
④ Erinnerung : AHR Berührponktvmtb Beweise Wende Satz 85 an
.

⑦ HE > o Bala) n DEO
⑦ 7) mit ans D an → a

Ben Leisgn : Rt IR mit
1 × > O

Det sei f :D> IR.DE/RundcHRuti-dg.
'MH :{! §

a) Sei AEIR Berührpoaktuontb , dann

fiyatkkc.la/lsgiHfknnIc
Dann gilt a

> 0 linth) 1=4)
1) a

a < o ein FG ) : -1=761
für alle Folgen in Dmitxn -7A

na

b) Sei Danach oben unbeschränkt
, dann Fü a

:O
,
+
„
→ a

:Ogilt
%:* :c ,

fallsgilttknn} ' f# → e falls xn > otrn

für alle Folgen ) in Dmitri . -7ns
. f) → -1 falls xn<Otn

c) limfkl analog "

d. h
. limff) ex -

nicht
.

XD -•
× -70

satzjseif.D-XR.DE/R.DonaishfgenandanastefiginxoED
,
wenngilt

limfk ) -- ff) .

⇒ Xo



1350 Lemmata Slip ein Polynom vom

team sei f :[a) → IR stetig
=DGrad n> omit pk) =II. aaxk mit an>0 . und t.im fkl = .
Danngilt

Danngilt x-p

¥334 > -
, Igel :[

"gerade Hat
,
e) < HD)

→ nun geradeBeweg Wegen 4)gfk ) =P ex . für jedes
Beweis sei < = ! max {1,2mm! , _

- Palau) NEIN ein + za mit fk) zu .

Dann gilt für XZC insbes
.

+71 und
Nach zwischen wert satz gilt

[Hahn] E Aa) , TKDE HD)
: aux

"

7 an cx
"
? Znlaalxkinlaaxkl und somit Efta ) ,e) Ef (D) .

De

⇒ Faux
"

+ an xkzzlaalx
"

- Iaalx! laalxk

⇒ pkkE%aa.ie?anxYE.ElanKEY

¢ - es analog ). Da



136W Satze sei NEIN
,
n > 2

. Bemerkung Für n ungerade ist

Dann ist fi.IR ! -7 IR , fk) ⇒
"

f : IR → IR
, fktxn streng monoton

streng monoton wachsend , wachsend mit MR ) = IR
bildet IR ! auf IR : ab

und hat eine stetige inverse Bete Die Inverse der Fkt . f von oben
f
"
: IR ! → IRI . heißt n - te Wenzelfraktion und

Beweise: . strenge Monotonie ✓
wir schreiben

• wegen +
"
zo KERI gilt FF = FÜ)
-

+ HR :) EIRI .

Nach Lemma 108 gilt
mit FM : IR ! → IR ! fün gerade

IR ! -- Top) -176) , e) E FIIRI ) WT: IR → IR für ungerade
.

wegen!:{ KI
⇒

. Also ftp://T
.

Beg insbesondere ex.IR HR
• Nach sata101.int f

"

stetig . • für alle nzz und + zo -



1370 Satz Füa > o sei c) AP = expalp) = expfq f-t.ge/)expa:lR-sIRdet.deerchexpaKI=eXPkto9laD
. = exp (f- loga)

"

= fexpal)) 91MDann gilt :

a) expakxyf-eepakt.ua/) ↳ ER GAR = expa (Pz) .b) expalk ) = a
" KKEI

c) exp.FI/=IfFV-ptZieHN.sz d)%) ¥;) steht!) t.g-exp.sk#g .d) expa ist stetig . De

Baja ) expak.in/=expfc*y)iog/a/IDetm112- Für a > oondx HR

= einflog atylogat-expfd.ge/.e+p/yqga)deta+=expaH=expfxloglaI).=expaH
. expa G) . Eh wegen exp.lk/--akkEH ist das

b) KEI : expakkexpaht.it ) konsistent
.

enam.in?;H-=eeEaIak--aexpal-kI=expt-klogaI--¥„j,
=#Tal

= # = a-
"



⑨ satz113-seien.is >OHNE"? c) atj-expfxl.ge/.expklogb)
Danngilt
a) 9×94 = 9×+4

= erlpfxfloga + logb))

b) (a)
"
= AM

= expklogla.tl/-- (ab )
"

.

c) a
"

b " = (as )
" d) ¥)

"
= explxlog #f)

a) ¥ )
"

= a-
×

= expfxloga) = a- ×
.
@

Beweis :

a) a
"d-- expakl.exp.ly/--expaktyI-a"

b) (a)
'
= exp ( y)

expalxl

=

exp (y loglexpalx ) ) )
=

expfylogfexpfx.bg/alIl)=expfy.x.logG)) = a
"



1390 GIeichmapigestetigkeit-Bsp-fi.co/1J-lR,fH=Iiststetig
Det Eine Ekt . f :D heißt

auf D= 10,1] .

gleichmäßigsten , wenn gilt Angnfglm . stetig .

HE >078>0 Vx.ee/3lx-yks=sIfly.fhdkE.SeiE=1.Ang7f > o mit
- ⑦ Ix

- das ⇒ Hk) -Hd) <EHM
Unterschieden Stetigkeit .

⑦

-

'

sei + = ? ey = I. Danngilt
stetig MED KE >078 >o : KHD ⑦ für n groß genug
d. h

.
S hängt i.A. von × ab lx-yt-f.tn/cS
→

glm . stetig HE>ots> o : the ⑦ Iff) - f) f- In - 2) =L ) - n
>E

.

d.h .
S hängt nicht von * ab G zu ⑦

- D.h .
f nicht gtm - stetig

Bemerkung fglm .
stetig ⇒ tsteticö

sondern nur stetig !
Fragen: Gilt auch die Umkehrung ? Andersson : fkl > x ' , f :P -7 IR


